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Minzen, Banknoten und
Wertschriften. Monnaies,
billets de banque et titres.
Monete, banconote e titoli.

Drei Silberpfennige der ersten Halfte des
11.Jahrhunderts aus der koniglichen und
herzoglich-schwabischen Miinzstatte Zurich

Die erste mit Sicherheit der Munzstatte Zirich zuzuweisende Munze ist ein silberner
Pfennig auf den Namen Ludwigs des Kindes (899 -911), dem letzten ostfrankischen
Karolinger. Von nun an bis zur Mitte des 11. Jh. diente Zurich sowohl deutschen Koni-
gen als auch den Herzogen von Schwaben als Munzpragestatte. Die Munzpragung von
Konig Rudolf Il. von Hochburg (911 -937) in Zlrich um 914/919 blieb eine Episode.
Die Munzen aus der koniglichen und herzoglich-schwébischen Munzstatte Zurich
tragen in der Regel auf der einen Seite die Inschrift «TVRECVM» (lateinisch Zurich), auf
der anderen Seite den Namen des jeweiligen Munzherrn. Die chronologische Abfolge
der Munzen dokumentiert auf eindriickliche Weise den Ablauf der Herrschaftsver-
haltnisse in Zurich im 10. und 11.Jh. Die kéniglichen und die herzoglichen Pragungen
wechseln sich ab, wobei gelegentlich auch eine gemeinsame Pragung vorkommt.

Im Berichtsjahr konnte das Schweizerische Nationalmuseum verschiedene bisher in
der Museumssammlung fehlende Pfennigtypen der Pragestatte Zirich aus der ersten
Halfte des 11.Jh. erwerben. Zu nennen ist ein Pfennig aus Zurich, gepragt unter dem
schwabischen Herzog Ernst1.(1012 - 1015) oder seinem Sohn Ernst11.(1015 - 1030) |11.
Der Pfennig zeigt auf der Vorderseite eine lilienformige Figur und die Umschrift:
ERNOST DVX Ol, auf der Riickseite ist ein Kreuz und die Inschrift TVRECVM (ZUrich) zu
sehen.

Der zweite Pfennig mit einem Anker- oder Lilienkreuz und einem nur rudimentar
sichtbaren Gebaude auf der Ruckseite kann aufgrund seiner Machart ebenfalls der
Munzstatte Zurich zugeordnet werden |2|. Da die Umschrift bei den bisher bekannten
Stucken dieses Typus unlesbar ist, bleibt die Frage offen, ob es sich um eine herzog-
liche oder konigliche Ausgabe handelt.

Ein dritter Pfennig aus Zurich wurde unter Kaiser Konrad Il. (1024/1027 - 1039)
gepragt [3]. Er zeigt auf der Vorderseite ein gekrontes Brustbild von vorne mit
Umschriftenresten. Auf der Ruckseite ist ein Kirchengebaude zu sehen. Bei diesem
Typ fehlt der schriftliche Beleg fur die Lokalisierung. Als mogliche Alternative zu
Zurich als Prageort wird gelegentlich Konstanz genannt.

Es stellt sich die Frage, welche Verwendung solche Pfennige fanden, ob als Zahlungs-
mittel im Alltag, im Binnen- und Fernhandel oder zur Wertaufbewahrung. Im 10./11.
Jahrhundert dominierte im schwabisch-alemannischen Raum die Naturalwirtschaft.
Der Binnenhandel verlief weitgehend bargeldlos. Fur Geschafte des taglichen Bedarfs
waren Pfennige ohnehin viel zu gross. Die Pfennige dienten daher fast ausschliess-
lich dem Fernhandel. Sie wurden im Austausch gegen Felle, Pelze, Speckstein, Honig,
Wachs in den Norden und Osten exportiert. Die schwéabisch-alemannischen Pfennige
des 10/11.Jh. sind daher vor allem in Schatzfunden aus dem Ostseeraum uberliefert.
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1 Ziirich, herzoglich-schwébische Miinzstdtte:
Ernstl.oder Il. (1012 = 1015 — 1030). Pfennig-
Silber. Gewicht 0,7 g, Durchmesser 21 mm.

M 15621

2 Ziirich, herzoglich-schwibische Miinzstdtte:
Unbestimmter Miinzherr. Pfennig um 1040/50-
Silber. Gewicht 0,52 g, Durchmesser 21,3 mm-

M 15601

3 Ziirich, kénigliche Miinzstdtte. Konrad Il.
(1024 - 1039). Pfennig. Silber. Gewicht 0,658
Durchmesser 17.8 mm. M 15622

4 Ziircher Verdienstmedaille 1795, sog. "
Wappentaler. Vorder- und Riickseite. Hans JokO
. Gessner, Ziirich. Gold. Gewicht 69,38 g. Durch”

messer 52,1 mm. M 15599



Munzen, Banknoten und Wertschriften.

Monnaies, billets de banque et titres. Monete, banconote e titoli.

87



	Drei Silberpfennige der ersten Hälfte des 11. Jahrhunderts aus der königlichen und herzoglich-schwäbischen Münzstätte Zürich

